zen. a a 
Sutettigen. Blatt 

far sen 
Sate! der e Söntzlicen Regierung zu In 
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ae ee 55 dritten Damm e 1432. 


Niro 21. Sonnabend, ven 26 Ockober 1833. 


Von Nontag den 28. Ortober inel. ab, wird: 
das Intelligenz⸗Blatt im neuen Koͤnigl. Poſt⸗ 
Lokale — Eingang in der Plauzengaſſe — ausge 

geben, und das unterzeichnete Eomtolr dahin ver⸗ 
5 > 
Königl. Pr. Prov. Intelligenz⸗ Addreß⸗Comtolr. 
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Sonntag den 27. October 1833., predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Einführung und Antrittspredigt des Herrn Diaconus 

: Dr. Hoͤpfner. Anfang 9 Uhr. Die Beichte beginnt um holb 9 Uhr. Die 
Mittagspredigt fallt an dieſem Tage aus. Nachmittags, Hr. Archidiaconus 

Dr. Kniewel. „Donnerſtag, den 31. October, Wochenpredigt, Hr. Diaconus 

Dr. Höpfner. Anfang um 9 Uhr. 

Kdnigl. Kapelle. Vorm. Hu Domherr Roſſolklewicz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 

St. Johann. Vormittags, Hr. Paſtor Roͤsner. Anfang um 9 Uhr, (die Beichte 
beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Arcbidiaconus Dragheim. 
Donnerſtag, den 31. October, Wochenpredigt, Hr. e ee Drag⸗ 

i heim. Anfang um 9 Uhr. = 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Glowezewski. sat 

er hte de Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um bub e 9 uhr. 
(Die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
mittags, Hr. Archidiaconus Schnaaſe. Mittwoch, den 30. October, Wo: 
chenpredigt, m Paſtor Botkowski. Anfang um 8 Uhr. 
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St. Brigitta. Vorm. He. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßörmeny. Anfang um 9 Uhr. f 
Carmeliter. Vormittags, Hr. Prediger Skowinski. Nachmitt. Hr. Prediger Ratte. 
St. Bartholomäi. Vor⸗ und Nachmittags, Herr Paſtor Fromm. 2 
St. Petri und Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Herde, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vormittags, Hr. Prediger Bock. Anfang um 
II Uher. 5 
St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Prediger Blech. Anfang um 9 Uhr, (die Beichte 
beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Superintend. Ehwalt. Mittwoch 
den 30. October, Wochenpredigt, Hr. Superintenbent Ehwalt. Anfang um 
8 Uhr. i a n 
St. Barbara. Vorm. He. Pred. Oehlſchlaͤger. Rachm. Hr. Candidat Hildebrandt. 
Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vormitt. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Steffen. i 
St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Blech. Nachmitt. Confirmation. An⸗ 
fang um 2 Uhr. : 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Hr. Vicar. Strzelezok. Anfang 10 Uhr. 
Freitag, den 1. Novbr. Aller⸗Heiligen⸗Feſt. Vormitt. Hr. Probſt Gontz. (Pol 
niſch.) Anfang um 9 Uhr. Im Hochamte Deutſch, Hr. Viear. Sirzelczok. 
Sonnabend den 2. Novbr. Aller Seeſentag. Morgens, Hr, Probſr Gontz. An⸗ 
fang um 7 Uhr. 9 e 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 24. October 1833. i 5 
Herr Regierungsrath Nuͤnncke nebſt Frau von Coͤsſin, log, im engk. Haufe, 
Herr Oberfoͤrſter Muskat von Wirthy, log. in d. 3 Mohren. Herr Prediger 
Skrzeczka nedſt Famike von Lauenburg, Herr Kaufmann Kauffmann von Mewe, 
die Herren Oeconomen Gebrüder Heine von Rathſtube u. Kolling, Herr Brauer 
Hannemann von Putzig, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer v. Tucholka 
aus Koßiola, Herr Bau⸗Conducteur Pries nebſt Frau aus Stolpe, Herr Kaufmann 
Löwenheim aus Königsberg, log. im Hotel d' Oliva. f 


A y ert i s s e m e n t 8. 
Fur die hieſige Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt, ſoll der für das k. J. nöthig 
werdende Bedarf an neuem Schmiedeeiſen, Jakobsſtaht, Kupfer, Zinn, Eiſen⸗ und 
Meſſingdraht dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤbertragen werden. 


Es werden daher Diejenigen, welche gefonnen find, dieſe Lieferung Einzeln oder 
üm Ganzen zu uͤbernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich zu dem € 
5 am Montag den 18. November c. Vormittags um TO Uhr RE 
in dem Artillerie⸗Werkſtatt⸗Gebäude Huͤnergaſſe NE 325. anſtehenden Licitarkops⸗ 
„Termin einzufünden, zuvor aber fihriftlihe Forderungen verſtegelt einzureichen. Die 
näheren Bedingungen koͤnnen kaͤglich in den Dienſtſtunden bei uns eingeſehen, guch 


> „ 
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die Proben der Materiafien in Augenſchein genommen werden. n 
Zu dem Termin felbft werden nur Diejenigen zugelaſſen, welche bei Eröffnung 
deſſelden eine Kaution und zwar für die Eiſenlieferung mit 200. g entweder baar 
oder in Staats papieren nachweiſen und deponiren koͤnnen. : 
Danzig, den 23. October 1833. N 
Koͤnigl. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
Zackebeck, Kapitain. Mack, Lieutenant. 
In den zu militairiſchen Zwecken angekauften Grundſtücken, Stinkgang NE 
308. und Reitergaſſe M 309, 312. und 313, find 12 Wohnungen leer; ebenfo 
die ehemaligen Eggeriſchen Holzfelder auf dem Dielenmarkt, unbenutzt, welche an 
den Meiſtbietenden im Wege der Öffentlichen Licitation, anderweing vermiethet wer⸗ 
den ſollen. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 28. October c. B. M. um 11 Uhr 
in dem Bureau der unterzeichneten Behörde (Sandgrube NZ 391.) an, zu wel⸗ 
em Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen der 
Vermiethung noch dor dem Termine hier zu erfahren. 5 i 
Danzig, den 22. October 1833. l 8 
N Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 

Auf hoͤhere Anordnung ſollen verſchiedene unbrauchbare Kaſernen⸗ und Wacht⸗ 
Utenſilien der unterzeichneten Garniſon Verwaltung, beſtehend in Kupfer⸗, Eifenz, 
Blech⸗ und Holz⸗Gerathſchaften, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft, werden. Hiezu iſt 4 

den 30. October Vormittags 10 Uhr 
ein Termin in der Feſtung Weichſelmuͤnde angefegt worden, wovon Kaufluſtige in 
Kenntniß geſetzt werden. _ 5 
ö Weichſelmuͤnde, den 16. October 1833. i i 
Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. f 
Der zur Licitarion des dem Kaufmenn Johann Chriſtian Arendt gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcks in dem Dorfe 1 = 16. des Hypotheken « Buchs, auf 
en 28. d. M. 
anſtehende Termin it aufgehoben. . 
Danzig, den 22. October 1833. 2 
EEE Königlich Preußifcdes Land» und Stadtgericht. 
22 err b i n d u n g. 
Geſtern wurden wir ehelich verbunden. 
Königsberg, den 17. October 1833. Boffmann, 
SEE Hauptmann in der erſten Artillerie⸗Brigade. 
5 Amalie Hoffmann verw. Schmidt geb. Joſeph. 
N Titerariſche Anzeige. 
Officieren, die nach wahrer Erweiterung ihrer Kenntniſſe ſtreben, empfehlen 
wir folgendes Werk eines kenntnißreichen Mannes: . 


Practiſche Anleitung zum Kriegsbruͤckenbau fuͤr 
Officiere aller Waffen, enthaltend den Bau leichter SCHE die Zerſtoͤrung per⸗ 


es. 


manenter Bruͤcken, die Wiederherſtellung zerſtörter Bruͤcken und die Aufftellung Mies 2 
gender Fahren und Brücken von G. 3. Aug. Roft, Lieut. im Königl. Pe. Inge⸗ 
nieur⸗Corps. Mit 96 erläuternden Figuren. Der Ladenpreis dieſes Werks iſt 1% 
135 Sgr, und in der Anhuth ſchen Buchhandl. Langenmarkt . 432. zu haben. 
* Senningſche Buchhandlung in Gotha. 
Bei Z. E. Bronner in Frankſurth g. M. iſt erſchlenen, und in der Buch⸗ 
hondlung von Stra Sam. Gerhard, Hl. Geiſtgaſſe 4 155% zu haben: 
Starck, Dr. J. §., taͤgliches Zandbuch in guten und ‚böfen Tagen Zenthal⸗ 
end: Gebete, Aufmunterungen und Lieder zum Gebrauch geſunder, 
betrübter, kranker und ſterbender Chriſten. Byte verb. Driginal = Ausg. 
mit Holzſchnitten. 431% Bogen. 8. Preis 15 Sgr. & 
— — Gebetbuch für Schwangere, Gebaͤrende, Kindbetterinnen und Uin⸗ 
fruchtbare, enthaltend: Morgen: Abende und Troſtgebete u. ſ. w. als 
Alghang zum taͤgl. Zandbuche. 20te verb⸗ Original⸗Ausg. 77½ Bog. 8. 
Preis 5 San. 3 825 5 
An ; e i g e n. 5 
s Vom 20. bis 24. October 1833 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
I) o. Dzialowſin a Verlin. 2) Höͤberlein a Königsberg. 3) Riemer a Gr. Wo⸗ 
beau. 4) Schenkan a Thorn. 5) Trieglaff a Marienburg. 6) Budnowski a Hon⸗ 
niafelde. 7) Schwan a. Trutengu. 5) Bothe a Memel. 9) Hornemann a Neu⸗ 
enderff. Roönigl. Preuß. Ober ⸗ Peſt Aint. . 5 
Sonnabend, den 2. Nodember Abends 6 Uhr präciſe, General⸗Berſamm⸗ 
lung in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein. Wahl und Actien⸗Verloſung. 
Sonnabend den 26. d. M. iſt Abendeſſen im ‚English Hotel, Langemarkt. 
Sonntag den 27. d. M. Concert im Hotel de 
Danzig in Oliva mit Streich⸗Inſtrumenten. 
| Sonntag den 27. d. M. Nachmittags, Concert 
im Salon zu Jeſchkenthal, wozu ergebenſt einladet 5 . Schröder: 
Sonntag den 27. October muſikal iſche Abend⸗ 
Unterhaltung von der Familie Löffler, Anfang 4 Uhr, im Salon bei 
BE EN „5 Königsmark. 
Sonntag, im Frommſchen Garten Concert. 
e A 
, Durch den unarwöhplich zahlreichen Beſuch von meiner bereits beſtimmten 
Abreiſe bis jetzt noch zurückgehalten, wird meins Menagen:e wie Han angezeigt wor⸗ 
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: den iſt, noch heute Sonnabend und morgen Sonntag, doch zum Allerletztenmals⸗ 
geöffnet bleiben. Die erſte Zauerung wird heute and morgen an dem 
Glockenſchlage halb 12 Uhr ihren Anfang nehmen und gleich darauf, vielfachen 
Wünschen zufolge der Eidbar ein kaltes Bad erhalten. 
Indem ich mit dieſer Anzeige meine nochmalige ergebene Dankſagung verbinde, 
erfuche ich zugleich Jeden, der noch aus irgend einem Grunde eine Forderung an 
meine Perſon zu haben vermeinen ſollte, ſich mit derſelben ſpaͤteſtens bis Montag, 
den 28. d. M. bei mir zu melden. Wilh. v. Aken. 
Weiblicher ⸗ Unterricht 
in jeder Art Handarbeit; fo wie in allen wiſſenſchaftlichen Gegenſtaͤnden, wird vom 
jetzt ab in meiner Privatſchule Toͤpfergaſſe M 74. eriheilt. W. Könitzer. 
Aufträge zur Verfiderong gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phömir⸗ Aſſeku⸗ 
ranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗Berſiche⸗ 
rung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Alex Gibſone jun. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. 5 en 
er: Em. verehrungsmärdigen Publikum zeige ich hiedurch ganz ergebenſt an, 
daß ich mir Genehmigung der hohen Behoͤrden auf Grund meiner nachgewieſenen 
Qualifikation zum Geſchaͤfts⸗Commiſſionair am hieſigen Orte zugelaſſen worden bin. 
Ich empfehle mich demnach in allen geſetzlich mir zuſtehenden Befugniſſen dieſes 
Geſchaͤfts aufs angelegentlichſte und verfichere, daß ich die erhaltenen Aufträge je⸗ 
derzeit reel und puͤnktlich ausführen und mich beſtens beſtreben werde. das mir ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen zu wuͤrdigen. Zur Annahme von Geſchaͤften ſtehe ich taͤglich 
Morgens von 8 bis 9 Uhr in meinem Hauſe, Haͤkergaſſe e 1511. zu Dienſten. 
Danzig, den 22. October 1833. Joh. Michael Giltz. 52 
Ein nur maͤſſig Penſionirter wünſcht: bei einer Hevrſchaft als Wirthſchafts⸗ 
Gehüͤlfe Beſchafugung, vom Lohn iſt keine Rede. Frauengaſſe M 874. 5 
Een Grundſtück mit 4 Hufen, 2 Meile von Marienburg, mit völligem In⸗ 
ventarfum, mit vollig beſtellter Winter⸗Saor und voller Scheune mit Getreide, die 
Gebäude ſaͤmmtlich neu und vorzügliches Weide⸗Land dabei, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen, 34 vom Kaufgelde kann ſtehen bleiben. Das Nähere hieruͤber er⸗ 


faͤhrt man bein Geſchaͤfts⸗Commiſſ. Groo vor dem Hohenthorr. vs 
Ich wohne jetzt Sck miedegaſſe M 28]. = a 45 
Danzig, den 24. Octoder 1833. Klews, Medico⸗Chirurgus. 


Ich wohne jetzt Hintergaſſe Ne 120. ee 
Zernecke, Oeconomie⸗Commiſſ. 
Vom 27. October ab wohne ich Fleiſchergaſſe NZ 139. 
N ee Peterſen, Regierungs » Rath» 
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Die Veranderung meiner Wohnung vom vorfädifhen Graben nach den 


Fleiſchergaſſe e 153. zeige ich Em. geehrten Publiko und meinen werthen Kun⸗ 


Die Veränderung meiner Wohnung von der Drehergaſſe nach der Gold⸗ 
ſchmiedegaſe W 1072. zeige ich meinen geehrten Kunden ganz ergedenſt an. 
ER = W. Kokosky, Kleidermacher. 

Die Veränderung meiner Wohnung nach der Toͤpfergaſſe M 18. zeige 


ich ergebenſt an. N Wittwe Keiſs, Hebamme, 


Danzig, den 26 October 1833. 


Die Veränderung meiner Wohnung vom vorſtaͤdtſchen Graben nach der⸗ 


ſelben Straße Hotel de Berlin gegenüber, mache ich Em. geehrten Publikum erge⸗ 
benſt bekannt. Und bemerke zugleich, daß bei mir ein ganz leichter, modern ge⸗ 
bauter Halbwagen, ſo wie ein alter mit den dazu gehoͤrigen Koffers, nebſt einem 
leichten Stuhlwagen und einem Eariof zum Verkauf ſtehen. Und bitte bei vorkom⸗ 
menden Baſtellungen ſowohl in Sattler: als in jeder Tapezier⸗ Arbeit, mich ferner 
mit dem gütigen Wohlwollen zu beehren. Carl Zwar, Sattler und Tapezierer. 


den ergebenſt an und bitte bei vorkommenden Arbeiten mir ferner ihre Gewogenheit 
aus. 5 J. C. Nickel, Schmiedemeiſter. i 


ch wohne jetzt zwar Jopengaſſe e 726. mein Comtoir iſt aber zur Be⸗ 


i 85 
793 Es. hochzuverehrenden Publikums, nach wie vor Gr. Kraͤmergaſſe 2 
643. 


\ 


Doigt, Inhaber des hieſigen Commiſſions⸗Comtoirs. 


Daß ich meine Wohnung aus der Matzkauſchengoſſe nach dem Fiſcherthor 
131. gerade gegen der Apotheke verlegt habe, zeige ich meinen werthgeſchaͤtzten 


Kunden hiemit ergebenſt an. E. Bernhard, Schuhmachermeiſter. 


Daß ich meine Wohnung von der Pfaffengaſſe M 822. nach der Hl. Geiſt⸗ 
gaſſe M 797. verlegt habe, ſolches zeige ich hiermit ergebenſt an, und empfehle 
mich in allen Drechslerarbeiten und Anfertigung von Kirchen⸗ und Clavierſtuͤhlen, 
mit der Bitte an das reſp. Publikum und meine geehrten Kunden, mich mit dero 
Aufträgen gefaͤlligſt beehren zu wollen. M. Kohland, Drechsler. 
09990990099990992992009959990839088 
4 Hr. C. F. Bencke hat abermals mit hoͤherer Bewilligung wahrend mei⸗ 6 
ner Abweſenheit das hieſige Koͤnial. Schwediſch K Norwegiſche Confulat über: 0 
® 


nommen, welches hiedurch zur offentlichen Kenntniß bringe. 
Danzig, den 24. October 1833. Der Koͤnigl. Schwediſch & Norwegiſche ® 
SR Conſul v. Segerſtroͤm. 
ee dad d e es eee 
Ein treuer Burſche, am liebſten vom Lande, der Luſt hat das Schmiede⸗ 
Handwerk beim Meiſter zu erlernen, kann ſich melden Langgarten W 219. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern der Luft hat das Barbierfach zu erlernen, 


kann ein Unterkommen finden Wollwebergaſſe M 544. 


Wer eine kleine Drehbank billig abſtehen will, melde fi eil. Geiſt aſſe 
i 0 8 abſehen mil, melde ih Hel. Geifgaf 
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Dias Fräulein Conſtantia v. Przepiorkowska hat in dem von ihr gerichtlich 
niedergelegten, am 30. Marz 1833 publiicten Teſtamente den Defeindenten des im 
Muͤchauer Amte wohnhaft geweſenen Adam Sormella die Summe von fünf und 
iebenzig e legirt⸗ . 5 i 
l ande Teſtaments⸗Executor fordere ich die Abkömmlinge des Adam 
ormella hiermit auf, ſich bei mir zu melden und das bezeichnete Legat in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Bleibt dieſe Aufforderung fruchtlos und meldet ſich bis zum 6. 
Januar 1834 Niemand, fo bin ich angewieſen, das Legat an den ernannten Sub⸗ 
fituren auszuhändigen. N : Kaufmann v. Kruſchinski. 
Danzig, den 24. October 1833. Breitgaſſe W 1141. wohnhaft. 


g Unterzeichneter beabſichtiget eine Reihe von Quartett-Abendunterhaltungen 
zu veranſtalten, und kadet alle Muſikfreunde, denen das ausgefandte Eirculair nicht 
zu Händen gekommen fein follte, ergebenſt ein, ſich in feiner Wohnung Hundegaſſe 
W 250. über den Plan dieſes Unternehmens näher unterrichten zu wollen. Der 
Subſeriptions⸗Bogen liegt dafelbſt zur Unterzeichnung bereit. Obuch. 


Am Mittwoch den 23. Mittags, iſt eine goldene mit Steinen eingefaßte 
Tuchnadel verlohren worden; der Finder wird gebeten, ſolche gegen einen ange⸗ 
meſſenen Werth im Koͤnigl. Int.⸗Comtoir abzuliefern. 


Em. geehrtem Publikum empfehle ich hiedurch mein Etabliſſement von wohl⸗ 
ſchmeckenden und ſauber zubereiteten Wurſtfabrikaten, als: luͤbiſche und Saffilade⸗ 
Wuürſte, wiener Speckwürſte, kleine wiener Knackwürſte, Zwiebel: und fogenannte 
ſaͤchſiſche Wuͤrſte, feine und ordinaire Bratwuͤrſte und kleine geraͤucherte Wuͤrſte, 
die ich ihres ſchon anerkannten Wohlgeſchmacks wegen den reſp. Gaſthaͤuſern als 
ganz beſonders empfehlen kann. So wie ich auf Vorkrefflichkeit des Fleiſches halte, 
fo werden auch meine Würſte reich mit Gewürzen jeder Art verſehen und ſorgfaͤl⸗ 
tig zubtreitet, woher ich fie mit gutem Gewiſſen empfehlen kann. z 

Fleiſchermeiſter C. B. Zimmermann, 
altſtaͤdtiſchen Graben Nro. 1280. vom Hausthor 
: kommend rechts das 7. Haus. 
= Wichtige Anzeige. 
5 Die neue Ku m m Sabrikati on. 

Man erzielt mittetſt dieſer Rumm „Fabrikations⸗Methode aus wohlfeilen Eubr 
ſtanzen die überall zu haben ſind, ſofort einen reinen, klaren, haltbaren und dem 
Jamaica⸗Rumm gleichkommenden kuͤnſtlichen Rumm, zu jeder beliebigen Staͤrke an⸗ 
zufertigen. Das Honorar iſt 4 N für die vollſtaͤndige Mittheilung. Briefe mit 
Beifuͤgung des Honorars werden frankirt erbeten CL. Schmogrow, 

Berlin, den 21. October 1833. Lindenſtraſfe M 105. 


i 8 1 
Montag, den 28. Octoder d. J. folf zufolge Auftrag der Hen. Vorſteher in 
Hl, Geiſt⸗Hospital im Hausthor Öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen 


baare Zahlung in Pr. Courant zugeſchlagen werden: 


Dio. Kuͤchengeraͤthe, als 2 kupf. Keſſol, meſſ. und blechne Geräthe, Hoͤtzerzeug⸗ 


Betten und Beitbezuͤge und andere nuͤtztiebe Sachen. = 
Mittwoch den 30. October 1833 Nachmittags um 3 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Momber de Rhodin in dem Haufe im Poggenpfuhl M 382. dicht an der Ba⸗ 


deanſtalt an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 


Die letzte Parthei Harlemmer Blumenzwiebeln. 


Montag, den 4. November d. J. ſoll im hieſigen Auctions⸗Locale Jopengaſſe 


M745. auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohl. Land⸗ und Stadtgerichts, Es. Koͤnigl. 
Wohll. Gerichts » Amts, fo wie auf freiwilliges Verlangen dͤffentlich verkauft und 
dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Courant zugeſchlagen werden: 
2 Brillantringe, 1 Paar Ohrringe mit Brillanten, 1 gold. 2gehaͤuſige Repe⸗ 
tiruhr, 1 dito Igehaͤuſige Taſchenuhr, 1 Spieluhr, 1 Stuguhr, 1 Danz. Thaler in 


Gold, 1 Goldſtuͤck von 1649, 6 Dukaten ſchwer, 1 dito v. 1611, 3 Duk. ſchwer, 


6 Danz. Dukaten, 9 ſilb. Medaillen und Münzen, I ſilb. Praͤſentirteller, 1 dito 
Butterdoſe, 1 dito Salzfaß, 1 dito Becher, 1 dito Tuwelchen, 1 dito Lichtſcheere, 
2 dito Leuchter, 1 dito Schmandkanne, 2 dito Tabacksdoſen, 1 dito Schuͤſſel, 1 dito 
Zuckerdoſe, 2 dito Zuckerzangen, 2 dito Fiſchheber, 1 Paar dito Meſſer, 2 dito 
Vorlegeloͤffel, 1 dito langer Loͤffel, 25 dito Theeloͤffel, 1 dito Pappſchuͤſſel, 
41 dito Schnallen, 20 ſilb. Eßloͤffel, 1 diro Zuckerkorb nebſt 12 Theeloͤffeln, 1 dito 
nebſt Zuckerzange, 1 dito Wachsſtockleuchter, 1 dito Eierbecher und Loͤffel, 1 Meer⸗ 
ſchaum⸗Pfeiffenkopf mit Silber⸗Beſchlag, 2 ſilb. und 1 tombachne Taſchenuhr, 1 
kleine Wanduhr, 1 Spiegel im mah. Rahm, 25 2. engl. breit und 4712 Z. engl. 
hoch, 1 großer Spiegel im birk. Rahm, 1 mah. Seeretair, 1 Sopha mit Pferde⸗ 
haar⸗Bezug, 12 dergl. Stühle, 6 Rohrſtuͤhte und dio. Stühle mit Kattun⸗ und 
Gingh.⸗Einlegekiſſen, 1 großer birk. Theeriſch, div. Klappe Schenk⸗ und Anſetztiſche, 
birken pol. und gefte. Kommoden, 1 pol. Sophabettgeſtell, Himmel⸗Beitgeſtelle mit 
und ohne Gardinen, mehrere Betten, Pfuͤhle und Kiſſen, tuchene Ueberroͤcke, Leib⸗ 
roͤcke, Hoſen und Weſten, verſchiedene Mäfche, als Hemden, Halstücher, Tiſchtuͤcher, 
Servietten, Bett⸗ und Kiſſenbezuge, Bettlaken und Gardinen, 1 porcellain Tiſch⸗ 
Service, fay. Schuͤſſeln und Teller, div. Mein Bier: und Liquerglaͤſer, zinn. lak. 
Leuchter, div. Theebretter, meſſ. und kupf. Keſſel und Kaſſerollen. Ferner: 


1 Parthie birkne Fourniere, 1 Billard nebſt Zubehoͤr, 1 Glaskrone, div. Oel⸗ 


gemälde und Kupferſtiche, einige Bücher und ſonſt noch mancherlei eiſern, blechern, 


— 


- fupfern, meſſing, hoͤlzern und irden Haus: Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und andere 


nuͤtzliche Sachen mehr. 
Mittwoch, den 30, October 1833 Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 


ler Richter und Meyer in der Königlichen Niederlage des Bergſpeichers gegen 


baare Bezahlung an den Meiſtbietenden in Öffentlicher Auction verkaufen 
Eine Parthje Jucker⸗Syrup, welche fo eben mit Capt. Domcke von Bor⸗ 
deaux angekommen fi t.. i a ET 


ee 


Belge, zum 1 Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 250. 8 den 26. October 1833. 


I h den 23. Oktober 1833 Vormfttags | 
um 9 Uhr, fol auf freiwilliges Verlangen des Herrn J. G. Perfehau in ſeinem 
Hofe im Reichenbergee⸗Muͤhlenfelde, indem er den Hof ohn Inventarlum verpach⸗ 
tet hat, das ſaͤmmtliche todte und lebende Inventarium u. f. w. durch den Auctio⸗ 
nator Barendt pr. 1 Auscüf an den Meiſtbietenden in Pr. Cour. verkauft 
werden: 
N 9 tragende und ſelſchmilchende⸗ Kuͤhe, 4 Pferde, 2 Wagen und faͤmmtliches 
Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarium ꝛc., 1 Stubenuhr, Spinde, Tiſche, Stühle, 
Bänke, Betten, "Haus: Küchen⸗ Milcd⸗ Stoll⸗ und Wirthſchafisgeräthe . 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Aue⸗ 
tion bekannt gemacht werden, 8 und Fremde aber leiſten ſofort zut Stelle 
Zahlung. 5 
Sonnabend, den 2. Neem c. Vormittags 11 Uhr, ſollen 10 ausran · 
girte Artillerie: Pferde vor dem hohen Thore oͤffentlich und gegen gleich baare Be 
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht 
wird. Danzig, den 18. October 1833. 8 
Der Major und Abiheilungs + Kommandeur. v. Neander 


VT se 
€ Laternengaſſe M 1024. iſt der Stall auf 6 Pferde nebſt Remiſe und Heu⸗ 
Boden 03 vermiethen und gleich z beziehen. Das Naͤhere erfährt man Breitgaſſe 
M 1 


85 922 Haus Zapfengaſſe AZ 1647. mit mehreren Stuben, Kammern, Boden, 
Küche und 3 ‚Keller, fo wie Apartement, Hof und Garten, ift zu vermiethen und 
zu Oſtern k. J. rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere hieruͤber daſelbſt neben an 
M 1646. 
8 Pfefferſtadt M 128. if ein Haus mit 4 Stuben, Boden, Keller, Stall, Hof⸗ 
raum, Durchgang nach der e zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen, 
Re Araber: daſelbſt M 1 F 598 
: Auf Neugarten E Ba ift eine Obergelegenheit zu vermiethen. 3720 
An der Radaune „2 1694. iſt eine Oberwohnung mit 2 genen Sn, st 
ben An Schlafkabinet nebſt Boden zu vermiethen und gleich zu beziehen. eh: 
In dem Haufe Hundegaſſe M 262: iſt 3 Treppen hoch eine ſehr Freund 
liche Hinterſtube nebſt Kammer zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Tobiasgaſſe % 1857. nahe am Fiſchmarkt, find 2 ſchoͤn dekorirte zimt 
mit Meubeln zum bevorftehenden Landtage zu vermiethen. f 
Eine ganz neue Oberwohnung in der Baumgariſchengaſſe von der Pfeffer 
ſtadt kommend linker Hand die erſte, mit 2 Stuben, Kuͤche und Boden, alles im 
guten Stande, iſt an ſolide ſichere Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Man meldet ſich dieſerhalb dei dem Commiſſionair Kalowski, ee a 
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Ein in voller Nahrung ſtehendes Bückrrluus 


auf der Rechtſtadt, iſt mit dem zum Betriebe des betreffenden Gewerbes erforder⸗ 
lichen Vequemlichkeiten und der in der erſten Etage des Haufes ſich befindlichen 
ſehe geräumigen Wohngelegenheit zu Oſtern. 1834 zu vermiethen. Nähere, Nachricht 
eriheilt die Speiſemutter im Hl. Geiſt⸗ Hospital * 1835 „Morgens en 7: 127 9. 
Nachmittags von 1 bis 3. 2 85 
Hundegaſſe M 276. find 3 Studer, 2 Kommern nebſt Küche, gelle und 
Boden zu vermiethen. 
Pfefferſtadt NE 231. iſt zwei Treppen hoch, eine freundliche Wohnung den 
2 Zimmern, eigener Kuͤche ꝛc. — wenn es verlangt werden folte,_ auch meublirt - 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und ‚Bakie, zu beziehen. % Des Mäpene cher⸗ 
Ddaſelbſt in den Nachmittagsſtunden. N : 85 
Johannisgaſſe M 1364. iſt FR Stube nebſt güche 50 bermthen und. 
gl zu beziehen. Oben zu erfragen. 
Hl. Geiſtgaſſe e 937. find. 2 Stuben und eine Kammer mit Deubeln 
an einyelne Perſonen billig zu vermiethen. 
Langgaſſe M 515, iſt ein Saal mit Meubeln und fonftigen; Bequemlic- 
keiten während der Anweſenheit der Landtags⸗ Deputirten zu vermierhen. Sr 
In der Hinter gaſſe iſt ein Stall auf 4 Pferde nebſt Wogenvemift, Hafer⸗ 1 
1 zu . und feste zu. Hude Das Nähere Ankerſchmiede⸗ 
164. 
— Fleiſchergaſſe = 65. ife die zweite Etage mit 2 schönen. großen neudekorir⸗ 
ten Stuben, Küche, Kammer, Boden und Keller an eee eee zu vormiethen. 

5 Langgarten W208. iſt eine Oberſtube eine Treppe hoch nebſt Schlafka⸗ 2 
binet, fo wie auch eine kleine Vorſtube beide nach der Straße mit Meubelm am ein⸗ 
zelne Herren zu vermiethen und gleich zu bestehen... .. 92 

Zapfengaſſe M 1642. iſt ein Haus mit 3 heizbaren Stoben, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Böden, Holgſtall und 19100 au Eüufügen, Ofen zu vermiethen. Nähere RR, 
17 — darüber Rittergaſſe M I 25 


x Sachen. zu e in Danzig. 

N Mobilia oder bewegliche Sachen. : 

Von Heute ab find Fleiſchergaſſe W 121. wieder Fiſchoucr⸗ oder Pr. RE: 
W fer Ruͤben zu haben, den Scheffel a 15 10 Sge. die Metze aber 3 Sge, 
e 1 55 ſchoͤnes eingefalzenes Rinde und aüchfteiſch daſelbſt zu billigen ver 
en au aben. . 

Abonnements Bilkte nd zu haben an der Ecke der Lang⸗ und Gerber⸗ i 


wer 


gaſſe bei S. W. Ewert. 5 
Elbinger Olanflichte von Beägfier Güte 6, 85 20 und 12 p. u 6% 
Sgr, im Stein billiger empfiehlr E. 3. Nöge l, 


ee a, 1 2 Sgt. p pr. u = feine dito 2 Ser, Wienier-Orie (Reife: 
209 a: 3% S 0 weiß e und 1 a e 8 Eichorien a 1 um. 1 
und alle andere Waaren empfehle billigſt EM... 


- 


= aan 
Einem gieheten Publico beehren wir und Hiemit_anzuscigen, daß mir ge 

bel g weder mie ollen Setzen der wirklich e breiten dber⸗ 
länder Hausleinwand verſorgt find, empfehlen zugleſch auch unfer far 


Chem 2 x 4 241; dr 5:3 5 2 8 
ro enter Cigarren, fe wie von beſter feiner u. mittiee Perl⸗ 
677% ee ee 
8 er find im Stande alle Artikel zu auffallend billigen Preiſen zu ſtellen⸗ 
Bei Abnahme von Cigarren in Quantität fibeen wir dem Herrn Käufer el⸗ 
nen nicht unbedeutenden Rabatt zu⸗ m. Kowalewski & Comp. 3 
f „„ Hundegaſſe M 214. Ja 
Pecco-. Congo-, Haysan-, Kugelthee, carol. Reis urd reinschmecken- 
den Caffee verkaufe ich Zu den billigsten Preisen und bitte um geneigten Zu- 
sptuch. C. F. Neyderf geb, Feyerabendt, Glockenthor No, 101K. 


| Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 
deſtehend in ſilbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erlösers, Darſſellung der 
Taufe und anderen heiligen Handlungen, fo wie mit paſfenden Denkſpruͤchen, ſind 
in großer Auswahl und zu fehr, verſchiedenen Preiſen zu haben, Heil. Geiſtgaſſe 
755. in der Buchhandlung vonn Fr. Sam. Gerhard. 
eseggsezgegeggeggeggggegeggeeesgegege 
7 Ser Ausverkauf des Tuchlagers Hl. Geiſtgoſſe N 757 wird fortgeſetzt ( 
bei = 9. M. Alexander. a 
SSSSs5595953555889835s586S SS S e 
= Friſche extra felnſte bord. Sardellen pr. db 25 Sgr. empfiehlt > 
555: D. §. W. Bach, Langgafle e 364. 
Die beſten weißen ſchwerſten ſparſam brennenden Tafel⸗Wachslichte 4, 5, 6, 
7, 8, 9, 10, 12 und 16 aufs %, desgl. Wagen⸗ Nacht⸗ Kirchen⸗ und Handlater⸗ 
nen⸗Lichte 30 bis 60 aufs W, weiße und weiße mit Blumen bentalts, Kinder⸗ 
lichte, weiße fein mit Gold ⸗ Verzierungen bemalte Praͤſent⸗Tofellichte, weiße und 
gelbe Wachsſtoͤcke, weiße mit Blumen und D Ken bemalte Wachsſtoͤcke, wei⸗ 
ßen Scheibenwachs, gelben Kron⸗Wachs, achte engl Spermaceti⸗Lichie 4, 5, 6 und 
8 aufs ds, Stearm⸗Lichte 6 und 8 aufs il und wachsplartirte Patent⸗kichte 6 und 
8 aufs tt, erhoͤrt man dei z a Gerbergaſſe J 63. | 
a So cm erben extra friſche N SALDEHEN; nereanfe a 416 
Ege, dei mehreren Pfunden noch billiger. f Andreas Schult, 
VV n Langgaſſe M 514. 
Zur geneigten Beachtung Es. geehrten Publikums empfehle ich zu recht bil⸗ 
nigen Preifem meim ſters völlſtändig afortivies Leinwand⸗Lager, welches außer den 
gewöhnlichen Artikeln von Haus⸗ und Creas⸗Leinwand, gerippte Parchende, Tiſch⸗ 
zeuge, Kaffee⸗Servietten, Schnupftücder, dauerhaft genaͤhte Korn ⸗ 6 5 
und die ſehr beltebten billigen Jürſchuhe und Fitzſohlen enthalt. C. G. Gerich h 
Sr 8 Erdbeermarkt im Zeichen des weißen Adlerg. 
Ein neues Figurenſpiel in Oelfarbe iſt billig zu verkaufen Rambaum e 829. 


7 
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ie olle Gant trockenes hochländifcies. Bächenholz, Zfüßiges ſichten Klobenholn, fo 
wie alle Gattungen von ſichten Stamme Balken⸗ Munde und Gallerholz in ganzen 
dend halben Klaftern find im Pockenhausſchen Holzraum zu empfehlen. PL, | 
: Auf dem Pflanzgarten der Neugarter Freiſchule ſind 150 Kaſtanien, 100 
veredelte ſchon tragbare Obſtbaͤume und 15 Wallnußbaumchen kaͤuflich zu haben, 


le ann 12 und 3 Uhr. Nähere Auskunft im Freiſchulhauſe Neugarten — 


Eine wilchende Ziege guter Art iſt Umſtoͤnde halber zu verkaufen Hl. Gel 
%%% a ale 
1 So eben iſt erſchienen und in der Keichelſchen Muſikalien⸗Handlung Heil. 
Geiſtgaſſe NE 759. für 7% Sgr. zu haben: . ir . 


Drei Lieder, e 


für eine Sopran⸗ oder Tenorſtimme mit Begleitung des Piano Forte, componirx 


5 von Carl Knocke. = i 
Geſangfreunden iſt dieſe freundliche Kompofition beſtens zu empfehlen. 


Diederlage der Damen⸗Schuh⸗Fabrick von C. 
Helfrich in Berlin bei J. W. Gerlach Lang⸗ 
Aa gaſſe NE 378. 


Der allgemeine Beifall, Welchen mein Fabrikat findet, und die dadurch ent 


ſtandeuen vielen ſchriftlichen Beſtellungen von Danzig aus, haben mich e 
zur Bequemlichkeit der danziger Damen eine recht bedeutende Niederlage meiner 


Damenſchuhe an der Frau J. W. Gerlach Wiktwe zu übergeben, welche dieſel⸗ 


ben zu den darauf bezeichneten ſehr billigen Preiſen verkaufen wird, 5 
leer C. Helfrich in Berlin. 
Die Elegange und Dauer der Schuhe aus der Fabrik des Herrn C. Helfrich 
in Berlin, iſt auch hier ſchon zu, bekannt um etwas zu deren Lob bemerken zu duͤr⸗ 
fen, ich erlaube mir daher nur z mit Bezug auf obige Annonce, die ergebene Au⸗ 
zeige, daß die Schuh⸗Niederlage in einem zur moͤglichſten Bequemlichkeit der Da⸗ 
men eingerichteten Zimmer in meinem Geſchaͤftslokale ſich befindet, und bitte 


freundlichſt um recht vielen Zuſpruch. J. W. Gerlach, Witlwe, Langgaſſe 378. 
Beim Herannahen des Winters empfehlen wir unſer vorzuͤgliches, doppelt 


taffinictes Ruͤboͤhl in Krucken; und erlauben uns zugleich anzuzeigen, aß A 


wir eine neue Sendung Schweizerkaͤſe erhielten, deren Qualité ſehr 
ſchoͤn ausgefallen, und den wir zum bekannten Preiſe empfehlen. f 


1 5 5 : = NT S. Lierau d Co. . 
Em. geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß von heute an bei mir tage 


lich warme Berliner Pfannkuchen zu haben gind. J. F. Scheitle/ 
a ge en: s — Magtzkauſchegaſſe 421. 
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